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Im Kanton Bern wurde eine Bäuerin verurteilt, die während 22 Monaten einen 50 jährigen, gebrechlichen
Knecht beschäftigte, der täglich 16 bis 20 Stunden arbeiten mußte, bei ungenügender Kost, vollständig
zerrissener Kleidung, zu einem Totallohn für diese Zeit von sage und schreibe 5 Franken

die Püri hät offebar bim Jeremias Gotthälf gläse:

K-uli, der Knecht!"

E. Meyer, Basel, Güterstrafje 146

Wenn's so ist
«Dah Sie heiraten wollen, Martha,

freut mich sehr. Aber könnten Sie es
nicht so lange hinausschieben, bis ich
ein neues Mädchen gefunden habe?»

«Dazu kenne ich den Mann zu wenig,

Madame. Ich weih nicht, ob ich
ihm das zumuten darf .» B- F.

T
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Ueber die Brücke 1 Min. v. Bahnhof neben Stadttheater.

E. N. Caviezel, Propr.
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>m Xsnton ksm v/uccis sins ösuscin vscuctsiit, ciis wskcsncl W iVionstsn sinsn Mjâi»-igkn, gsbcsobiiobsn
Xnscni bsscnsftigts, cisr tâgiiob 18 bis M Ltuncisn srbsitsn mukts, bei ungsnügencisc Xost, voiistsnciig
zemsssnsc Xisiciung, ?u einem lotsliobn für ciisss ?.eit von ssgs unci scàsids S fcsnken

ciie -lìl bât oiiebai' bim ler-emiaZ Kotibäii gläse:

K-uIi, à Xnà!"

ü. ivlsvsr, öszsl, Oütsr5troszs 146

Wsnn's so ist
«Dsk) 5is iisirstsn wc»llsn, /VìcZrtnâ,

trsut micii zsiir. ^izsr Bönnien 5ie S5
niclit 5c> längs ninsu55cnisc>sn, kis icii
sin nsus; /Vväciclisn gstuncisn iisks?»

«Dazu icsnns icn cisn /^snn zu v/s-
nig, /Vìscisms. Icli wsik) niciit, c>c> icii
iiim cisz zumutsn cisri .» iZ- l^. I ttotsl - Ks5tsursnt
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